
Wendeburg.Die erste „Ladies
Night“ im Rom-Art-Atelier,
Mühlenstraße 12, in Wende-
burg steigt am Dienstag, 21.
Juni, ab 19.30Uhr. „Wir bieten
diese Veranstaltung auf
Wunsch unseres kunstinteres-
sierten Publikums an“, so Ga-
lerist Hans-Joachim Grove.
Unter der Überschrift „Art

&Eat“ stellt er neue Schuhbil-
der von PeterMatzat vor.Wei-
terhin werden neue Arbeiten
der Sommerausstellung 2011
präsentiert.
Das rumänische Büfett und

die Verkostung rumänischer
Weine soll dazu beitragen, das
Budget für die Rumänien-Hil-
fe aufzustocken.
Der Eintritt ist frei. web

Rom-Art-Atelier:
„Ladies Night“

Lengede. Der Bauausschuss
der Gemeinde Lengede tagt
am Mittwoch, 22. Juni, um 17
Uhr im Lengeder Rathaus,
Vallstedter Weg 1.
Darin geht es unter anderem

um das „Einkaufszentrum
Broistedt“, den Einbau von
drei Blockheizkraftwerken in
den Grundschulen Broistedt,
Lengede undWoltwiesche so-
wie die Festlegung der Stra-
ßenausgestaltung im Neubau-
gebiet „Katzenwinkel“ in
Klein Lafferde. web

Ausschuss-Thema:
Einkaufszentrum

14 neue Lehrkräfte be-
kommt die IGS Lengede
zum kommenden Schuljahr.
Nun fand das erste Treffen
statt.

LENGEDE. Bei einem Rundgang
durch das Gebäude und das
Willi-Frohwein-Haus – die
derzeitige Realschule – und ei-
nem gemeinsamen Spargeles-
sen konnten sich die künftigen
Kollegen und Mitarbeiter der
IGS Lengede kennenlernen.

Acht Lehrer wurden von an-
deren Schulen versetzt, einer
abgeordnet, fünf neu einge-
stellt. „Auf die fünf ausge-
schriebenen Stellen haben sich
mehr als 90 Lehrkräfte bewor-
ben“, sagt IGS-Schulleiter Dr.
Jan-Peter Braun. Darunter sei-
en auch Pädagogen aus ande-
ren Bundesländern gewesen.

Insgesamt hätten mehr als
20 Lehrkräfte von allen Schul-
formen teilweise bereits vor ei-
nem Jahr ihr Interesse bekun-
det, zur IGS Lengede versetzt
zu werden.

Dass drei der Neueinstel-
lungen aus Lengede kommen,
freut den Schulleiter beson-
ders: „Dadurch ist auch auf
Ebene der Lehrkräfte ein re-
gionaler Bezug gegeben.“

Auch die neuen Aufgaben
beim Aufbau der IGS sind be-
reits verteilt: Renate From-

melt-Beyer wird ihre langjäh-
rigen Erfahrung im Aufbau
und in der Ausgestaltung des
mehrfach an der Willi-Froh-
wein-Realschule ausgezeich-
neten Präventionsbereichs
nutzen, um einen solchen auch
an der IGS federführend auf-
zubauen.

Oliver Virkus, der neu an
der IGS eingestellt wird, will

die Erfahrungen aus seiner be-
ruflichen Selbstständigkeit
während seines Studiums in
den Aufbau des Fachbereichs
Wirtschaft, einschließlich Be-
rufsorientierung, einfließen
lassen. Geplant ist auch die
Gründung mehrerer Schüler-
firmen.

Gisela Jungnickel wird die
zweite Jahrgangsleitung über-

nehmen und eine Schülerbi-
bliothek aufbauen. Bei der
räumlichen Gestaltung ist eine
Zusammenarbeit mit Profes-
soren der Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Kul-
tur Leipzig geplant.

Jörg Biastoch von der Haupt-
schule Lengede wird den Mu-
sikbereich ausbauen. „Er ver-
fügt über viel Erfahrung mit

Schülerbands und hat bereits
bei der Eröffnungsveranstal-
tung der IGS mit einer Band
für die musikalische Unterma-
lung gesorgt“, erklärt Braun.

Bereits seit Schulgründung
ist Ingo Beyer mit einigen
Stunden an der IGS tätig. Er
baut den Werkbereich,
Schwerpunkt Holzbearbei-
tung, auf. web

14 neue Lehrer für die IGS in Lengede
Kollegium der Gesamtschule wächst zum nächsten Schuljahr / Erstes Kennenlerntreffen

Neue Lehrkräfte für die IGS Lengede (v. l.): Ingo Beyer, Jens Wiegand, Claudia Müter, Gisela Jungnickel, Jörg Biastoch, Oliver Vir-
kus, André Wrede, Renate Frommelt-Beyer, Christin Üstün und Hans Knobel. im

18 Schüler des Julius-Spiegel-
berg-Gymnasiums reisten
zum Schüleraustausch in die
Ukraine – und erlebten das
Land ganz anders, als sie es
erwartet hatten.

VECHELDE. Gut 26 Stunden dau-
erte die Fahrt mit Zug und Bus
in die Stadt Ternopil im Westen
der Ukraine, wo die Schüler von
ihren ukrainischen Partnern,
die sie bislang nur von Fotos
kannten, empfangen wurden
und sogleich mit einer
Fülle von Programm-
punkten für die an-
stehende Woche kon-
frontiert wurden.

So ließ es sich eine
Grundschule der
Stadt nicht nehmen, die deut-
sche Gruppe zu einem beein-
druckenden musikalischen
Nachmittag einzuladen, an dem
diverse Schülergruppen Tänze
und Gesang präsentierten. Die
Jüngsten schenkten den deut-
schen Gästen, die zudem mit

ukrainischen Spezialitäten be-
wirtet wurden, gebastelte und
verzierte Eier. Sogar das ukrai-
nische Fernsehen war da und
befragte die deutschen Teilneh-
mer nach ihren ersten Eindrü-
cken von Land und Leuten.

Neben dem Besuch der Stadt
Lwiw, die viele historische und
architektonische Sehenswür-
digkeiten zu bieten hat, stand
noch der zweitägige Besuch der
Hauptstadt Kiew an, in der ge-
rade der Tag der Stadt mit ei-

nem Fest inklusive
Feuerwerk über dem
Dnjepr gefeiert wur-
de. Ein Besuch ver-
schiedener Kirchen,
die Besichtigung des
Goldenen Tores der

Stadt und eines alten Klosters
sowie eine Schifffahrt auf dem
Dnjepr bei schönstem Wetter
rundeten das Programm ab.
Und natürlich hatten alle –
Ukrainer wie Deutsche – ihre
Kameras griffbereit, als der Bus
am Wohnsitz der Klitschkos

vorbeifuhr. Dann hieß es schon
wieder Kofferpacken. Am
Bahnhof flossen bei einigen
dann doch Abschiedstränen,
obwohl alle wussten, dass es
Ende August ein Wiedersehen
gibt.

Negativ fiel den Schülern der
Zustand der Straßen auf, und
dass es während der ersten zwei
Tage des Aufenthaltes in Ter-
nopil in der gesamten Stadt kein
Wasser gab, weil das Rohrlei-
tungssystem gereinigt wurde.

Aber auch hier wussten die
Gastgeber mit dem Problem
umzugehen.

Angesichts der gastfreundli-
chen Menschen zogen die Schü-
ler ein positives Fazit des Schü-
leraustauschs, der von den Leh-

rern Stefan-Alexander Schuch-
mann und Cornelia Carlens
organisiert wurde, und erklär-
ten, die Ukraine sei ganz an-
ders, als sie sich das Land vorge-
stellt hatten. Viele würden gern
wieder dorthin reisen. web

Vechelde: Schüleraustausch führte in die Ukraine
Julius-Spiegelberg-Gymnasiasten besuchten für eine Woche den osteuropäischen Staat / Gegenbesuch im August

Gruppenbild: Die Vechelder Schüler mit ihren ukrainischen Austauschschülern. oh

VECHELDE. Der Grünen-Orts-
verband Vechelde/Wende-
burg hat seine
Kandidaten für
den Gemein-
derat Vechelde
aufgestellt. Bei
der Kommu-
nalwahl am 11.
September tre-
ten diese Be-
werber in der
angegebenen
Reihenfolge
an: Hildburg
Neitsch, Bernd Hoffmann,
Doris Meyermann, Gisela
Salverius, Andreas Meyer
und Timo Koch.

Hildburg Neitsch stellt sich
auch für den Ortsrat Boden-
stedt/Liedingen/Köchingen
zur Wahl. Im Ort Wedtlen-
stedt treten Doris Meyer-
mann und Andreas Meyer an.
Gisela Salverius kandidiert
für den Ortsrat Vechelde/Ve-
chelade. Für
den Kreistag
bewerben sich
Doris Meyer-
mann, Bernd
Hoffmann,
Gisela Salveri-
us und Andre-
as Meyer. Ar-
min Peter Münzer kandidiert
aus persönlichen Gründen

nicht wieder.
Das Wahlprogramm wird

zurzeit mit allen Beteiligten
erarbeitet und soll Anfang Juli
fertig sein. „Mit einem ver-
größerten und teilweise er-
neuerten Team bewerben wir
uns um die Mandate. Die Ent-

wicklung der
Schullandschaft
und die Versor-
gung mit regene-
rativer Energie
sind Schwerpunkt-
themen in den
nächsten Jahren,“
so Doris Meyer-

mann, Vorstandssprecherin
des Ortsverbandes. web

Grünen-Ortsverband Vechelde/Wendeburg stellte Kandidaten für Kommunalwahl im September auf / Schwerpunktthemen: Schule und regenerative Energie

Vechelde: Hildburg Neitsch führt Grünen-Liste für Gemeinderat an

Die Kandidaten (v.l.): Timo Koch, Hildburg Neitsch, AndreasMeyer, DorisMeyermann und Bernd
Hoffmann. oh/2

Gisela
Salverius

min Peter Münzer kandidiert mann, Vorstandssprecherin 

Kommunalwahl 2011

Vechelde
wählt
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